
Zeitschrift: Tec21

Herausgeber: Schweizerischer Ingenieur- und Architektenverein

Band: 136 (2010)

Heft: 23: Badenerstrasse 380

Sonstiges

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 21.01.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


TEC21 23/2010 EDITORIAL | 3

Profilglasfassade des
Sockelgeschosses an der
Badenerstrasse. Da die
Montage der vorgehängten
Fassadenelemente aus
Glasfaserbeton im
Obergeschoss noch nicht
abgeschlossen ist, haben wir
auf dem Titelfoto ein paar
fehlende Platten eingefügt
Foto: af/Red.)

BADENERSTRASSE 380
Pool Architekten aus Zürich haben mit dem Wohn- und Geschäftshaus Badenerstrasse

380 den ersten Zürcher Bau fertig gestellt, der dem SIA-Energieeffizienzpfad zur

2000-Watt-Gesellschaft folgt vgl. TEC21-Dossier vom März 2010, «Bauen für die
2000-Watt-Gesellschaft» S. 44 ff.). Mutig ist die städtebauliche Figur im Blockrandkontext,

die die bauliche Dichte zur Strasse verringert und die Wohnungen gezielt
verdichtet. Davon profitieren sowohl der Stadt- als auch der Innenraum. Dabei nimmt

das Gebäude durchaus Bezug auf ältere Bauten an der Badenerstrasse: Die
Hausnummern 330–334 etwa kombinieren eine der zahlreichen, für die Badenerstrasse
typischen Garagen im Erdgeschoss mit Wohnetagen, die bis auf zwei Eckrisalite von

der Strasse zurückgesetzt sind – dazwischen liegt eine grosse Dachterrasse. Auch

das Haus Nummer 75 zeigt diesen Typus, allerdings noch etwas früher und mit einer

ornamental geschmückten Fassade. Überzeugend ist ausserdem die Organisation

der lang gestreckten Wohnungsgrundrisse, die trotz – oder gerade durch – ihre
einfache Struktur grosse innenräumliche Qualitäten erzeugen.

Die Kritik fokussiert auf die Fassadengestaltung. Die bewegte Abwicklung und die
grauen Fassadenelemente strömen einen industriellen Chic aus, der sich hart an der
Grenze zum Trashigen bewegt und bei mittleren Jahrgängen ungute Erinnerungen an
die 1970er-Jahre wecken dürfte. Dabei ist der Bauablauf geradezu ein Gegenentwurf
zu Industrialisierungs- und Automatisierungsbestrebungen in der Bauindustrie. Da die

Bauherrschaft aus zahlreichen kleineren Baufirmen besteht, wurde der Bauablauf auf
deren Kapazität abgestimmt. Zu diesem Zweck wurde auch der Holzbau ganz
pragmatisch eingesetzt. Das kleinteilige System ist einfach, mit geringem Maschineneinsatz

zu errichten und dient der Grauenergiereduzierung sowie der CO2-Speicherung.
Im fertigen Gebäude ist von der Holzstruktur nichts mehr zu sehen. Sichtbares Holz ist
kein zwingendes Attribut für einen ökologischen Vorzeigebau. Innen sorgen
Gipsvorsatzschalen für ein weisses Ambiente, und aussen prägt eine Hülle aus
Glasfaserbetonelementen das Bild. Der gewisse «Seventies-Retro-Look» zieht viele junge Interessenten

an:Für die 54Wohnungen gab eszu viele ernsthafte Mietinteressenten, sodass
schnell alle Einheiten vermietet waren.

Die Frage, wieweit energetische Vorgaben den Entwurf und die Gestaltung eines
Gebäudes beeinflussen dürfen), stellt sich den Planenden vehement, und Antworten
können wie beim Prototyp an der Badenerstrasse nur interdisziplinär gefunden
werden. Sicher steht das Bauen für die 2000-Watt-Gesellschaft noch am Anfang, und wir
werden in Zukunft Lösungen sehen, die sich heute noch kaum jemand vorstellt.

Alexander Felix, felix@tec21.ch
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